
D atriot.
Jahrgang 35.

Dank- nnd Wrchsel-Gtschüstt.
Tic Unterschricbcnm habcn am crstcn Januar

1853 in Allmtaun eine Office eröffnet unter dcr
Unna von Wm. H. Blumcr und Co., wo-
selbst ste die Besorgung aller Bank-Geschäfte zwi-
schen Allentann und Easton übernehmen, so wie
Gcldvrrsendiingcn durch Bankwccl'fcl slirnsis)

nach alle« Gegenden dcr Vcr. Staaten auf die
schnellste und prompteste Art mit Sicherheit besor-
gen. Durch ihre Geschäfts - Verbindungen mit
auswärtigen Häufcrn, find sie im Stande Geldver-
sntdnngen nach allen Thetlm Eurvpa'S zu machm,
und Gclder von daher zu beziehen vermittelst Voll-
,nachten, die bei ihnen ausgeschrieben werden.

»W-ssür Geld, welches auf bestimmtc Tcrniinc
bei uns dcponirt iverdcn crlaubcn ivir Jntcrcsscn,
für solche Zeit als es liegen bleibt.

Wm. H. B l n m c r,
I. M. Line,
W in. Kern.

Allentaun, Febniar 9. uq3m

Baulente sehet hier.
Vorzügliche und wohlfeile

Sehlöts!
Tie Unterschriebenen wünschen hierdurch dem

anzuzeigen, daß sie eincn der bcstcn

ler'S Gasthause, In Waschington Tsp., Lecha Co.,

nomnicn babcn, und nun bereit sind, Jedermann
mit den vorzüglichsten Schläts, für Dächer und
sonstige Endzwecke, zu vcrfehm, welche an ihrem
Bruch öder irgendwo den, Canat mtlanj; zu er-
hatten sind. Sic haben zuglcich »»t dcn Hcrrcn
Prctz, Giitd und Co. in Aliciitaun Vt'rkchrungcn
e-elroffc», um, sobald dic Schiffahrt eröffnet ist,
ischläts nach ihrem Wharf an dcr Lecha zu beför-
dern, wo solche dann cbmfalls zu allen Zcifen zu
babcn sind ; cs können daher äuch jede Art Bestel-
lungen bei ihnen gemacht wcrdcn, wlc auch bci
Hm. Jacpb Mofcr, Gcrbcr, in besagter Stadt.
Ihre Bedingungen sind sehr billig.

Joseph Moser nnd Williämö.
Januar 2<>. 1853. nqkM

Hanshälter leset!

Jede Art Hausgcrätl schaftcn
werd«» wohlfeiler vcrkauft alö dieö je zu-

vor an diesem Ort geschah»
Der Unterschriebene möchte den Einwohnen,

von Allmtaun und dcr llmgrgciid achtungsvoll an-
zeigt», daß et dcn ganzcn Stock HauSgerätke des
E. W. Bigony angekauft hat und bereit ist die-
selben an den nicdcrstm City-Prcifm zu vcrkau
fcn, an dm« altcn Stande In dcr Hamilton-Stra-
sc, naht bci Gasthause, und gcradc
gcgmübcr dcm Postaintc.

Sein Assortcnicnt kann hier gar nicht übcrtrof-
fcn wcrdcn und besteht tkcilwcifc aus -

Bureau«, D 1»,»., Ziseke, Seidboard«,
Seerelarie«, Breakftst Tische, 'Vier Tische,
DkeKing Bureau«, Cenlre Tische, Card Tische,

H35. What.N« Tische, Näbiland«, Towel-Näcks,
>l. s. w. U. w.

Cr verfertigt auch Springsitz Schankclstühlc,
Sofas, Parlvrstühle und !7ttomans, welche cr so
wohlfeil vcrka'ifcn wird, als sie in dcr City erhal-
ten wcrdcn.'önncil.

Auch hat cr ein gutcs Assortcmcnt von Spicgcl,
dir er cbcn so billig vcrkauft.

Da dcr Untcrschricbcnc ein praktischer Tapczie-
rer ist, so ist er bcrcit jede Art Tapczicrarbcit und
allc sonstige Ncparaturm zu vcrrichtm, auf dic
schönste und kunstfcrtigstc Wcisc, auf dic kürzeste
Anzcige.

Är steht gut dafür daß alle feine Waaren volle
Zufriedenheit gcbcn und das sind wofür cr sie vcr-
kauft.

Er hofft daß cr durch strenge Alifmcrksainkcit
und Zuvorkommendes und gefälliges Betragm sich
eine liberale Kundschaft zu vcrdieucn im Stande
fcin wird. S. A. P r l e e.

Allentaun, Nov. 3, 1852. nqlJ

Adler.Hotel.
Der Unterschricbcnc macht feinc» Hrrlindcii lind

dcm allgcineincn Publikum bekannt, daß cr da?
Ntucrbcutc 3stöckige backsteiuerue (Gasthaus des
Hrn. Hesse Gri»>, aus dci» nordwestliche» Eckc dcs
MarktvicrcckS in Allmtaun bezogen hat, bekannt
als das

Adser Hote .

Das Haus ist bekannt als
cins dcr größtcn uud bc
qutmstm im Staat?kcins
mehr so außcrhalb Phlla-
dclphia und enthält Ii

Stuben. Er fühlt dcshalb vcrsichcrt daß cr alle
bci ihm Einkchrende aufs Bcstc bchcrbcrgcn kann.

Sein Tisch wird immcr von dcn bcstcn Spciscn
und s«in Bär von dcn voriichmstcn Gctränkcn cnt-
haltcn.

Da seine Bcttcn und sonstige Gcrathc alle ncu
find, so können alle Einkehrende vcrsichcrt scin,
Reinlichkeit und Bequemlichkeit anzutreffen.

Da «ie Stallung geräumig ist und keine an-
dern als gntc Stallkncchtc gchaltcn wcrdcn so wcr-
dcn auch Pferde wohl vcrsorgt.

Kurz, dcr Untcrschricbcnc wird wcdcr Mühc
noch Kostcn fparcn, um scin Haus nach dcr vordcr-
stcn Manier zu haltcn, wcshalb cr das Publikum
achtungsvoll um cinc liberale Bcgünstigung an-
sprecht.

»S» BoarderS werden sehr billig beköstigt,
nnd da seinc Stuben angcnchm und passcnd sind
können sie vergnüglich daselbst accommodirt wcrdcn.

Auch ganze Familien finden dir beste Hcrbcrgc.
James W. Esbach.

Allet."m, Tcc. 1. n.söm

Keck, Gnth St Trexler,
Hcrausgcbcr und (!i,stntbümcr.

Frühlings-Güter, 1853.
Wm« H. Kuoh fel»

99 William Straße, ?i e w-A o r k,
'

Importeur nnd Händler^
in Französischen, Deutschen, Englischen

und einheimischen Gütern,
ssilr Schneider nnd Kleiverbändler, bat durch nenliche
.'liikiinsle ein gro)er und gmgewählker Sloel
von
Deutschen, Englischen und Französischen Tüchern,

von jedem Rang nnd Stvl.
Mohair Coatiugs, Drap D'Ete, Queens Tuch,

Alpaca und Worsled Coatings, Caschmerettc.
Gemischtes und gewölktes Zephyr Tuch, einfach

lind gezwilligt.
Fancy Französisch« ri»d Trills.
Brünne nnd geibe Linens.

plaid und sigr.rirte Marseilles.
Weiße Buff do. do.
Trab Seide sinen Coatings, samint einem

ausgcdthttten Assortement von
TriinminftS

und andern Gütern, schicklich für den
del, zu den billigsten Preisen.

Besonders sollten Baargeld- oder Kurzezeit-
Käufer, und Alle die ihre Interessen suchen, anru-

fen und feinrn Stock untersuchen, cht sie sonstivo.
kaufen.

Jan. 19. 1853. nqlJ

Feuerfeste
SicherheitS -Kisten.
Cvans und Watfon lüächen hierdurch dem

Publikum achtungsvoll die Anzeige, daß sie große
Zusähe zu diu Bequemlichkeiten in der Verfertig-
ung von Artikeln ihres Faches gemacht habe»,
durch die EmchiÄng einer großen Facktory in der
Achten Straße, unterhalb Vine, und nun bereit
sind alle bei ihnen Ansprechende auf die kürzeste An-
zeige mit feuerfesten Kisieu(Safes)etc. von
der vorzüglichsten Art zu versehen. Sie garanti-
en, daß ihre Kisten so große Hche vertragen kön-
rcn, als irgend andere; und um das Publikum zu
überzeugn, daß dies nicht blose Behauptungen find,
find sie zu jeder Zeit bereit dieselben mit irgend an-

werfen. Sie haben die Namen vieler Kanslcutc
uud Andere, von dieser Stadt und andern Pläpen,
ivelche sie als Referenzen geben können. Ihre
berükmetcn Kisten sind durch Züfälle sowohl als
durch besondere Bonfeucr bereits sattsam erprobt
worden, wie der folgende Bericht zeigt.

Großer Triumph errungen

EvanS u»d Watson'S
Sie. 83 Slrasie, Pbiladelvbia,

Ke.lloesosdo Klsden,
bei der zu Harriöburg, Pa.

Okiober!Zo,lBsl.

Die Unterzeichneten, für die-
Endzweck ernannt von den

-ABeamten der StaatS-Fair,wa-
U dlesen Nachmittag gegen-

als die Herren Evans
ndWats o n eine ihre klei-

nen Salamander fenerststcn Kisten er-
probten, wobei siedrel Klafter Holz über
derselben verbrannten, anfangend um 1 Uhr Nach-
mittags, und die Kiste zwei Stunden lang weißglühend kielten, hinreichend um die gußeisernen

zu zerstören. Bei der Oeffnnng dtr Kiste
fand man, daß die in unserer Gegenwart hinein-
gelegten Papiere, nebst 2999 Circularen, als man
sie herausnahtn, nicht mir erhalten, sondem auch
gar keine Spuren von Sengnng daran zu finden
wären.

M ilner, John V. Cor.

A. O» Heister, E. E. B vudi ? ot t,
Ä. T. Äebold, Coinmille.

Evanö und^Watson,
No. 83 Dcck-Slraße, Philadelphia.

Aqnlt L'v IBSS. nqlZ

Ein neuer

Hüte- und Kappen-Stohr
in Allentaun.

William Keck
Macht den Einwohner von Allentaun und der Um-
gegend ehrerbietigst bekannt, daß er seine Interes-sen in dem Hutstohr von E. M. Wieder uud Ge-
sellschafter abgetreten hat,--also nichts mebr damit

>zu thun hat,?und nun auf feine alleinige Re»
l »ung einen »cum Hutstohr eröffnet hat. und zwarauf ler Nord-Seite ker Hamilton Straßc, dic
Z nächste Thürc oberhalb Schmirma«» Stobr allwo
er fortwährend auf Haud halten, und auf Bestell-ung erlangen wird-
Alle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Muffs, Boas,
Cuffs, u. s. w.

alles nach den neusten Modc», auf die beste und
dauerhafteste Weife und au bl lli gcr nPr eifc n,
als diese Artikel je in dieser Stadt verkauft wurden '
Er kann das Publikum versichern, daß seine Wiar-
eu so fem werden daß sie in keiner Hinsicht zn über-

Wer irgend etwas ans diesem Geschäftszweige
braucht, ist achtungsvoll eingeladen bei ihm anzu-sprechen, und sich von dem Gesagten selbst zu über-
zeugen.

Turch pünktliche und getreue Bcdicnung und
die billigsten Preise, dic in dieser Stadt gefordert
werden, hofft cr sich fcincn Anthcil der Gunst des
Publikums zuzuziehen.

Stobrhalter in, Lande werden daraufaufmecksauigemacht, daß cr alle diese Artikel beim Großen und
Kltlncn vcrkauft und daß cr sie an Philadelphia
Preisten damit versorgen kann.
..

Vergesset es nicht, sein Stohr ist dic näch-ste Thu» oberhalb Schnurman'S Stohr.
> Allentaun, Tcc. 22. nq

Alltiitaun, Pa.?Fchriillr t«, tBS3.

Schätzbares Holzland
öffentlich;« verkaufen.

Dienstags den 22sten Febrllar, um 10 Uhr
Vormittags, soll am Hause des verstorbenen Sa-
lomen K nauß, in der Stadt Allentown, öf-fentlich verkauft werden:

Ein Strich Holzland;
Nledermacungie taunschip,

Lecha Caunt'.'; grenzend an Länder von
H»>, Knauß, Salonion Klein und

andere; enthaltend 8 Atkr mld ö Ruthen, ge-
naues Maaß.

sollten es besonders in Cnnne-
nlng halten, daß unlängst Erz auf obigem Lan-
de gefunden worden ist, welches sehr reichhaltig zu
fein scheint.

Wer das Land vor der Vendu zu besehen wün-
schet, kann sich bei irgend einem der uiitcrfchricbc-
ncn Exccntorm melden, der es ihm zeigen wird.

Zur nämlichen Zeit
sollen an, besagten Ort verkauft werden:

Ein prächtiges Familien-Pferd, ein guter Spa-
zierwagen mit Geschirr, ein Jachtschlitten, so wie

auch eine Auswahl von allerhand HauSgeräthm,
zu umständlich zu melden.

Es ist ein Theil des liegenden Vermögens des
verstorbenen Salomen Knauß, letzthin von besag-
ter Stadt.

Die Bedingungen am Verkausotagc und Auf-
wartung von

lesse Knauß,
Charles K. Knauß,
William K. Knaup,
Jonathan K. Knauß.

Jan. 19. nq3m

Gefftittlither verkauf
von schätzbarem liegenden Eigenthum.
Ter cndcsbcnamtc überlebende Exccutor des

verstorbenen Tcwalb Peter, wird auf dem
Eigenthum selbst, am Mittwoch den 2tcn März
nächstens, um l Uhr Nachmittags, öffentlich zum
Verkauf anbieten -

No. !?Ein Stück Land,
gelegen in Waschington Taunschip, Lecha Caunty ;
grenzend an Land von Simon Hentz, Jacob Haus-
lua», William Sigsricd und an Land des Untere
schricbme»; enthaltend ungefähr St Acker, all'

klares Land. Darauf befindet sich
Ein IstöckigeS Wohnhaus,

und andere Außcngcbändc.
No. ?Ein Stück Land,

gelegen in Nordwhcithall Taunschip, Lecha Cauntv,
grenzend an Land von Simon Hentz, Jacob HauS-
man, William Sigfried und an Land des Unter-
schriebenen ; cntlmltend ungefähr 25 Acker, wovon
etwa 12 Acker geklart sind.

Die Bedingungen am Vcrk»lufstagc uud Auf
Wartung von

Jonas Peter,
überlebender Executor de« vers'crb. Dewall Peter.

Januar t2., q3m

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 25stcn Febniar nächstens, um 19

Uhr Vormittags, sollen am Hause des Unterschrie-
denen, in Nicdcrmacungic Taunschip, Lecha Caun-
ty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

2 Pferde, 1t Stück RindSvich, wonmtcr sich
frischmelkigc Kiibc befinden, ein großer Bull, 8
vortreffliche Englische Schaafe, l 5 Stück Schweine,
worunter sich 2 Zuchtsckweine befinden und eine mit
Jungen, 2 Vicrgäulowägm, wovon einer mit Bo-
dy uud der andere brcitlädrig ist, Heuleiiern,
Windmühle, Strohbank, Dreschmaschine und Pfcr-
degewalt, Pflüge nnd Eggen, 2 Holzfchlittm, 2
PflugSwaagc», 2 Schubkarre», die Hälfte von
einem Wclschkomlajib-Schncidcr, Stcinbrcchcrgc-
fchirr, 25 Pfosten, Schmicdgcschirr, Holzleiter», ä
Räder zu einem leichten Wagen, eine Flachsbreche,
Schwingniülile, eine Planke für Schlittenläufer,
und noch viele andere Artikel, zu umständlich alle
anzuführen.

Tic Bedingungen am Verkoufstage und Auf-
wartung von

Jacob Schmeyel.
Febniar 9. nq3m

Oeffentliche Vendu^
Es sollen auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

Tonnerstags den I iten Tag März/ Vormittags
um 19 Uhr, am Hause von H e I n r i ch Iä-
g e r, in Niedermacungie Taunschip, Lecha Caun-
! die folgende Güter, nämlich -

Zwei vorzügliche schwarze Matsch Pferde von
Z und 6 Jahre alt, 2 gute Schaffpferde, 3Zucht-
mährt», gut zum schaffen wo sie auch hiugespannt

. werden, l einjährig Füllen, 9 Kühe, thtils mit
Kälber, 2 Viergäulswagm niit Bodies und Crz-
Bodies, ein Eingäulswagcn, Heuleitern mit Sche-
mel, 5 Pflüge und Egen, alle Arten Ketten, eine
Patent Windmühle, eine Windmühle verfertigt
von Knauß, Drcschnlaschint mit Pferdegewalt,
Strvhbänke, Pferdegeschirr, ein Welschkomplug
und Wclschkvmege, ein Cultivätor, wie auch der
dritte Theil von einer vortrefflichen Wclschkom-
Maschine, alle Arten Fässer, Ständer, Better uud
Bettladen, eine Achttag Uhr mit Kasten, alle Ar-
ten Gabeln, Hacken, Frnchtreff, Grassmsen, und
noch viele andere Artikel zu mttstandlich zu mel-
den.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
der Vendu von Heinrich Jäger.

Febniar 9. nqlm

9t a ch richt
hiermit gegeben, daß der Unterschriebene als

senschaft des verstorbenen Daniel Schmidt,
leptbin von Salzburg, Lecha Caunty, angestellt
worden ist?Alle welche noch irgend einige Forde-
rungen an die benanite Hinterlassenschaft haben,
belieben daher ihre Rechnungen woblbestätigt ein- j
zubändigen, und Solche die an dieselbe schulden
belieben ohne Verzug abzubezahlen.

W m. H. R l u m c r.
Allentaun, Februar S. nq3m

Ein Thaler das Jahr.

Die immerwährende
/enervtrstchernngsGesellschaft

l donLeä)ä(sa«nty

ll?Cavital-Stock Thaler^l

Peler Wickert, Jonas Bieber,
ÄinncviNe Aeder.

?lgentett:
l Edwin Keiper, Nordwheilha»>

.'üeuben Faust, Sütwheilht»,
Charles Äurkballer, Obermilford.

Jacob Wmner, President.
Bennevillc Joder Sekretär.

Edward Köhler, Schahmcistcr.

Leidende leset !

Philadelphia

Medizinen-Haus.
Elablirl vor 18 labren durch Dr. Kinkelin, nord-

westliches Ecke der Drillen und Union Strasien,

Wer sich der Bebandlnng von Dr. Kinkelin unter-

als Mann »nd auf seine Gsschu?ichkril als Arzt ver-
lassen. , .

Nehmt besondere Obacht.
wohnhtUl, die oft durch fchlechle Schulkameraden ge-

weift verdirblich sind, ?solllen unverzüglich Anspruch
»lachen.

Leset!
Ein kräftige« Leben oder frilhzciriger Tod,

Kinkel!» über Selbsterhaltung.
Nur 25 Cents.

Diese« sbeben in deutscher und englischer Sprache

verSffentlichle Buch ist mir nützlichen Belehrungen
über die Schwachen und KvankheileN de« Zeiiguiig«-

Pbiladelphia, Juli 22,1852 nqlJ

Warnung
Ter warnt hiermit alle Pcrsoncn

cinc gewisse Note nicht zu kaufen die er am Allsten
Juni, >852, an T a v i d H. K c n n c d v, für
845, zahlbar in Monaten, ausgestellt hat, da
cr sich entschlossen hat dieselbe nicht zu bezahlen,
indem cr kciucn Werth dafür empfangen habe.

Stephen M. Kistleri (Gerber. l
Hcidclbcrg, Fcb. s>, 1853. *3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß dic Unterfchriebmm als
Erccutorcn von der Hiiitcrlasscnfchaft dcS verstor-
bcncn Solomon Knauß, lefthin von dcr
Stadt Allmtaun, Lccha Caunty, crnannt wordcn
sind. Solchc, dic an bcfagtc Hinttrlassmsck)>>ft
schuldig find, belicbm bis dm Istcn nächstcn
April anzurufen und äbzubczählm; und Solchc,
dic noch rcchtmäßigc Aiifordenmam an gedacht?
Hintcrlasscnschast zu machen haben, sind ersucht >
solchc binnen bcfagtcm Zeitraum unfehlbar auch
einzuhändigen, an lesse Knauß,

Charles K. Knauß,
William K. Knauß,
Jonathan K. Knauß.

Januar 19. nqlmi

Auditors-Anzeige.
In dem Waismgericht von Lecha Caunty.

Job» Handwerk, letzthin von Heidelberg Taunschip.

Und nun, Fcb. 7, 1853, ernannte die Court
Samuel I. Kistler, Bmjamin Levan und Jacob
Holbm als Auditors, um besagte Rechnung über-
zusehen, überzusctteln, Vertbeiluug dem Gesep ge-
mäß zu machen und dem nächstcn festgesetzten Wai-
smgericht Bericht zu erstatten.

Durch die Court?Bezeugt«,
Nathan Metzger, Schr.

Obengenanntc Auditors wcrdcn sich i
zuni Endzwcck ihrer Bcstimniung vcr- >

sammcln, auf Samstags dm Stcn Mar,, um 12 ,
Uhr Mittags, am Haufe von Pctcr Miller,
jr., in SägcrSvillc, bcfagtcm Taunschip, allwo sich ,
allc Jntcrcsfirte cinsindm könnm. >

Fcb. 9, 1653. »3m

Leber-Krankheit,
DySyepsia, Gelbsucht, chronische und ner-

vöse Schwache, Nierenkrankheiten,
als

Schwindel, goldmc Ader, Aiuxeim MaM,Durch-
fälle, Herzbrmnm, Eckel, sau
res Äufstoßcn, schwere? Athmen, Zittern im Ma-
sten und Herzen, Engigkeit betn, Liegen, Fieber
und Schmerzen im Kopse, Mangel an ÄuS.
dunstung, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in
der Seite, dem Rükkcn, der Prust und.dmGlie-
dem, Vrcnncn im Fleische, kestäkdlHc Furcht vor
Unglück und Niedergeschlagenheit in Gemüthe

Dr. Hufeland s
Berühmtes Deutsches Bitters,

Dr. (5. M. Jackson,
in Arch Sl., Phttadelphia.

treffe», wenn überbaupl erreich«, wie die Kiiren bezeu-
gn, wo in vielen Fallen beruh,nlc Aerzle keinen Er-
felg kalten. Diese? Bittere« verdient die Aufmerk-
samkeit der Kranke». Es bat die Eigenschaft, Seber-
krankheilen zu heilen und die Verdauungsorgane zu
stärken, und ist dabei angenehm, sicher und unschul-

Leset und überzeugt Euch.
(Von der Beste» Bee.) Deren Editor sagt: ?Dr.

Huseland'« bcrilhnilc« deutsche« Bittere« zur Heilung
>'ON Seierbeschlverdcn, Dispepffa, ??ervenschwt>chc etc.
ist, und zwar mir Recht, eine der beliebsten Medizinendes Jage«. E« wurde von Tausende» gebraucht, undein Freund sagt an«, daß er sellst dadurch von sein.n

Seberbeschwerten gänzlich frei wurde. Wir sind über-
zeugt, daß der Patient durch den Kebrauch de« Bit-
ter« beständig znninunt, wa« allein schon Baechtuna
verdient. E« ist angenebin an Geruch und weschmaek
und kann von Leuten mit dem zartesten Magen jeder-
zeit genommen werden. Wir sprechen aus Erfahrung
nnd rathen den Patienten dazu."

Seoll'« Weeklv, eine der besten literarischen Zeit-
schriften saql unter», 25>sten August: ?Dr. Hnfeland'«
dcusch es Bittere«, bereitet von Dr. Jackson, wird
jetzt von einigen der berühmtesten Glieder der medizi-
nischen Fakultät al« ein für weibliche Schwäche sebr

Mittel AI« ratben wir e?

Noch mehr Zeugnisse.
Der Achlb. E. D. Hinelein, Mavor der StadtCaniden, S!» A,sagt: ?Wir sahen viele schmeichelliafre

Notizen über diese Medizin, und ihre Quellen veran-
laßten un«, Nachfragen über ihren Werth anzustellen.
So wurden wir bewogen, sie selber zu gebrauchen, nnd
müssen gesteben, daß wir sie eigenthümlich in ihrem
Äinfluße auf Lebcrkrankkciten fanden und un« über
ibre wohltbätige Wirkung auf Nervenschwäche zu ver-
wenden kalten. E« besänftiget und stärkt die Nerven,
indem e« sie beruhigt und den Schlaf erquickend macht.

Wenn diese Medizin mebr in Gebrauch käme, sowürden, wir find deßen gewiß, weniger Krankbeilenherrschen, die von Unordnung in, Maqen, der Leber
und einen, qestörten Nervensostennie herriibren. Man
klte diese Tbeilc gesund und fürchte dann keine Epi-
demie ; Wir möchten unsern Freunden ratker, da?
Bitter zu versuchen: emvfeblen wird e« sich dann selbst.
E« sollte in jeder Familie sein. Kein- andere Medi-
zin kann solche Beweise von Heilkraft anführen."

Zeugniß über Zeugniß gleich den obigen sind wä'h-
ränd den letzten drei Jahren von allen Tbeilen der
Union erhallen worden, und da« stärkste Zeugniß zu
dessen Gunsten Ist, daß von den regelmäßigen Aerzten

davon gebrauch» werd, «l« von

Tba,fache die leichl bewiesen werde» kann und genüg-
end zeigt, daß eine wissenlschastliche Zubereitunq ibren
ss'Uen 'Beifall erhält, selbst wenn sie ist dieser Form

Daß diese Medizin Leberkrankheit lind Di'spersia ku-rirl, kann Niemand bestreiken nachdenket sie qebrauchk
bat. Sie wirkl spezifisch auf den YMgen und die Le-
ber; sie ist Calomel vorzuziebek In allen biliösen
«rankbeiten ?ihre Wirkuilq ist augenblicklich. Sie
kann Frauenzinuuern und Kinder» niil Sicherheit u.
,»verläßigem Nutzen zu irgend einer Zeit geaeben wer-
den!

Hütet Euch vor Fälschung!
Die ächten haben die geschriebene Signatur von C.

M. Jackson auf dem Umschlag und den Namen in
die Bottel geblasen?alle andern find gefälscht,

Verkauf beim Großen und Kleinen in der
Deu lschen Apolb eke, No. 120 Arch Slra>-c. eine
Zhiire unlet der sechsten, Philadelphia, und bei achl-
baren Händlern überhaupt.

Preis herabgesetzt.
Um alle Klaffen von Kranken in den Sland ,» fetz-en die Vorlkeile dieser großen Medizin zu genießen, istder Prei« einer Bottel auf 75 C cnl« herabgesetzt.
Ebenfall« zn haben in Allentown bei

.
. Aaron Wint.

Pbiladelphia, Juli 22. 1552. nqlljaiu

Lichter!
Unterzeichneter gibt hierdurch Nachricht, daß er

immer »och das Lichter-Machen in der Stadt Al-
lentaun, Lecha Caunty, betreibt, und daß er jeder-
zeit die bcstcn Unschlitt-Lichtcr beim Kleinmund
Großen Zum Verkauf auf Hand hat.

Stohrhalter und andere werden e? zu Ihrem
Vortheil finden bei ihm anzusprechen.

wird Int Austausch für Lichter an-
genommen, und dafür der höchste Marktpreis er-
laubt. Jacob H. Ritter.

Allentaun. Sep. 29. nqlim

In dem Waisengericht von Lech« Caunty.

b"nen Adnnnistraioren de« verstvr-
Und nun, Januar 31,1 353, ernanntet die CourtBeiij. S. Levan, Samuel Kisller und Boas Hau?-man als Auditors, um obige Rechnung durchzu-sehen, überzusctteln, eine gesetzmäßige Verkheilung

zu inochen und dem nächsten festqcsctztcn Waisen'-gericht Bericht abzustatten, mit Einschluß aller vor
ihnen abgelegten Zeugnisse.

Au« den Urkunden?Bezeugt«,
zMM Nathan Mctzgcr, Schr.

Obcnbmamtc Auditors werden sich,um Endzweck ihrer Ernennung vcr-
sammeln, auf Samstags dm Lösten Februar, umII) Uhr Vormittags, am Gasthause von Peter

Heidelberg Taunschip, woselbst sich
alle Jnteresfirte einfinden können.

Februar 9.

47.
Die wichtigste Erfindung

unseres Jahrhunderts.
?Keine Hilfe keine Bezahlung.^

Das Publikum w rd achlungSvoll benachrichtig, daß?r. Tobiasdas obige als sein Moli» angcniNunen,
seitdem er sein unschätzbares

Äenotianische Liniment
Z -nSbiclet?jetzi Übet

(K>"Während jeneül Zeilttume n'urdc jede B'kttel,
Hülfe u> geben, wenn sit»ach angewandl wird, oder das Geld », cr-

ttallen ; und keine,» Agenten wurde es juni Vetwufgegeben, id'cnn er dies nicht ,»sichere.
Tausende von Bottelii

find verkauft worden, und nicht eine in elneniZMekdwurde zurückgebracht.
»eberall wo e« eingeführt worden, hat c« jede? än-dere Liniment verdrängt, und mir f.ig keinem Advir«leisen, sich in der Slille dü« Zubauen de« Publlsüch«erworben. Aepl giebt eS Hunderle von dreniemals ebne deffelbe sind, Dies ist durch Prir.il-

Aneinpfebliingen geschehen, ha»vlftchl,ch von Solches,
die dadurch von barrnäckigen Uebeln geheill worden-,

' wenn jedes andere Mittel Unwirksam
i gew.se». Viele Personen baben aesaa», nachdem Ist
> !>,.,» Pampbl.l gelesen, daß es zv viele ikebel kurire. ich
! habe aber erwiedert, ?gebrauche eS nach derVorschri^,
> und wenn du keine Hälfe erlangst, soll dein Geld dir
! zurückerstatte, werden." Mehr kann ich nicht saaen ;
denn wenn ich keinen Nutzen schaffe, fordere ich keine

Man begebrr weiter nichlS, aIS eine aufi
richliHe Prusung, alsdann bin ich versichert wird keinell»j»sriedenh.ik bestehen.

Es wird versichert zu heilen:
Cholera, Ebclik. Rubr, Kramvf,Erbrechen Seekranf?»eil, chronucher NheumatisiiiuS, weben Hals, Schiiitl-wunden, Brandwunden. ZrostbeUlen, Geschwulst, aüe
schaden, .Husten, Croup, Mumps'
i-chunten in bänden Auswllchse, Nrüb.n.ui.zen.Schnäi

w den Selen?
2ertis,ec>tc können an teiuDepot ein^

Mlweisling befindet sich bei jeder

Da nie n finden keinen Artikel, der die PLckchen u
Klecken von, Hals, Gesicht u»d Händen sc schnell und'harmlos wegfchafir.

Der Crou ?, welcher jahrlich Hunderte von Kin-dern wegrafft, ist durch die zeitliche Anwendung des
Venetiauiiche» adzuwenden. Wollien Ei-kern ibre ÄWder beobachten, und wen» die Auaen tick
»nd und das Albmen elwa« schwer, den Hal« und
Brust gul »ül den, Liniment reiben, würden die Klei-nen niemals an diesergcfthrlichen Krautbeil leidet

Chronischen Rheumatismus
beilt eS so gewiß als eS angewandl wird; aber "

flan>u«l«r>'" 'XhnMatiSmus erbeisches die Hülfe eineLArzles, da innerliche Behandlung i,olh,vendig ist.
Personen, die an Schwäche oder Schmerz im Rücken 7

Brust oder Glieder» leiden, erhalle» schon nach eim-'gen Anwendungen Linderung. Dasselbe öffnet dieSchweißlöcher und stärker ju gleicher Zeit dl« Mus-"

schmerz wird durch dasselbe in weniges
DM, Erb rechen thu» cS sogleich EinHall,

wenn der M-gen keine Medizin oder Speise verträgt
»ehnie AI Tropfen de« Liniments in einem balben.
Weinglasc voll Wüsscr, dann wird «r nichts herauf

Cholera und Ruhr wurden diirch dies Liniment
in Hunderten vdn Fällen gebe, lt. Es wird qleichsalls
fiir besser al« sonst irgend etwas versichert, um bei

Schnitt und Vrandwnndm, altcn Lckädni
Geschwulst, etc.

Linderung zu gebe» uud eine Heilung,,, bewirken:
KÄ-Depor R 5 225, Greenwich Straße,

Preis: 2S und MCenl« die Bdllel.
Die« Liniiltenl ist sowobl ein innerliches als Sußet-

liche« Mittel, und wird alö gaili harmlos versichern
daß jede Bolle! die »nlerschrifl voll D»7

Tobias hat, denn kein andere« ist ächr.
Zum Verkauf bet
Kick; Gnth und Trerler, Allenlaun,
I. W. H. Engelman, Saueon Lallev,

W. P; Huber, WeSeosville,
I. R. Schall, Krttlertaiin,
Messer liyd Mehman, BreinieSville. .

Xugust N. 1852. nqlJ

Octfcntlichc
Es sollcn auf öffentlicher Vmdil verkauft wtt«

dm, Montags dm 7tcn Tag März, Vormittaä«
um 1vUhr, am Haufc vonS amuclS ch m t v»
er, in Niedtnuacllnflie Taunschip, Lecha Eaüntv'
folgende bewcglichc Glitcr, nämlich -

Zwei vorzügliche Schaffpfcrde, eins ein Fallit-licnpferd, 2 vortrcfflickc Zuchtniährcn, 2 cinjähtj.
gc Füllen, 9 Stück Rindvieh, 2 tragcnde
schweiiie, ciilt ncuc Trcschmaschine und
walt, 3 Viergäulswagm, ein großer ein
Erzbodi, Pferdcgcfchirr, Holzfchlittm, Pflüge undEgcn, Waage mit Schillfcheidern, ein Säat- und
Welfchkorn - Pflug, F»tteiniaschinc, WiNduiüble.
Ketten, alle Arten Gabeln, MisthakM, Äagm-
Winne, Heuleitern mit Schemel, und ftnst nochviele Artikel zu umständlich zu nieldm.

Tie Bcdingungtn und Aufwartung äni Tage-
dcr Vendu von SamuelCchlncyc r

Skbrnar 9.
. nqZm

Oeffentliche Nendu.
Sanistags dm sten März, um ii) Uhr Vormit-tags, sollen am Gasthause von S o 1. W c h r

in Eniaus, folgende Artikel aus öffentlicher Veudr»verkauft werden, nämlich :

Ein Kochofm, 2 Stubenksm mit Rohr, Better-
und Bettladen, 3 Tische, Stühle, eine Holzkiste
und Bank, eine Uhr, Spiegel, 2 Küchmschränke,
3 Waschständc, ein Stock Bär-Gcrätbschaftm.Küchcngcräthe aller Art, und sonst noch v»l« an.
derc Artikcl zu wcitläuftig zu melden.

Tic Bedingungen am Vcrkaufstagc m,d Auf.Wartung von Solomon Wehr.ttrbruar 9. nq?m

Zeder-Waaren.
Dcr Unterzeichnete in der Stadt Allentaun gsht

hierdurch dem Publikum achtungsvoll Nachrichtdaß cr die Zcdcr-Küferei noch immer an seinemaltcn Standplape fortbctreibt, und daß er gegen-
wartig cin hcrrlichcs Assortcmmt Zedcrwaaren aufHand hat, un» imnierbin zu kalten gedmk» wel-
che Waaren cr an Philadelphia Vtarktprriien ab-
sehen wird. Ia c o b H. R i t ter

Allentaun, Sep. 29. ?qgM


